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Aufgabe: Ergänze den lückenhaften Text.

LÖSUNG
Caesar wir am 15. März 44 v. Chr. ermordet.

Sein vollständiger Name, Vor- und Familien- und Beiname, lautet Gaius Julius Caesar.

Als er ermordet wurde, war er mit seiner dritten Frau, Calpurnia, verheiratet.

Geboren wurde Caesar am 12. oder 13. Juli 100 v. Chr.

Er stammt aus der gens Julia; diese führt ihren Namen auf Julus, Sohn des Trojaners Aeneas, Sohn der Vĕnus, zurück.

Caesars Onkel ist der berühmte Feldherr Marius; er gehört der Partei der Popularen an.

Mit 16 Jahren heiratet Caesar Cornelia, die Tochter des Lucius Cinna; sie haben eine gemeinsame Tochter: Julia. Auch durch die Heirat steht Caesar in Opposition zu dem damaligen Herrscher Sulla, der der Partei der Optimaten angehört.

Mit 19 Jahren wird Caesar Offizier in Asien; er kehrt erst nach Sullas Abdankung und Ermordung im Jahre 78 v. Chr. nach Rom zurück – doch nur für kurze Zeit.

Noch im selben Jahr unternimmt Caesar eine Studienreise nach Rhodos, um seine Redekunst zu verbessern. Einer Legende nach gerät er auf seiner Reise in die Gefangenschaft von Piraten.

Im Jahre 73 v. Chr. kehrt Caesar nach Rom zurück; dort erlangt er seine ersten Ämter: er bekleidet das Amt des Militärtribunen und wird Mitglied des Priesterkollegiums.

Im Jahre 69 v. erhält er das Amt des Quästors (Finanzbeamter, Schatzmeister).

Ein Jahr später stirbt seine Gattin Cornelia; Caesar heiratet kurz darauf Pompeia, eine Enkelin des verstorbenen Sulla. Im selben Jahr, 68 v., bekleidet Caesar sein erstes wichtiges Amt außerhalb Roms: er ist Statthalter in Spanien und führt dort Krieg gegen die Iberer.

Caesar erstrebt das Konsulat, was viele Senatoren nicht wollen. Um sein Ziel zu erreichen, verbündet sich Caesar mit den anderen beiden damals mächtigsten Männer Roms zum sogenannten `1. Triumvirat´, mit Crassus und Pompeius; der eine besitzt viel Geld, der andere beherrscht das Militär, den notwendigen politischen Einfluss hat Caesar. So wird er im Jahre 59 v. Chr. Konsul.

Im Jahre 58 v. Chr. wird Caesar Prokonsul und verwaltet für 5 Jahre drei Provinzen: Gallia Cisalpina, Illyricum und Gallia Narbonensis.

Während seines Prokonsulats heiratet er Calpurnia.

Im Jahre 56 erneuern Crassus, Pompeius und Caesar ihr Triumvirat.

Caesar führt in den Jahren 58-51 v. Chr. Eroberungsfeldzüge in Gallien (der Gallische Krieg); er erobert das gesamte freie Keltenland.

Crassus fällt im Jahre 53 v. beim Feldzug gegen die Parther (ein Stamm am Kaspischen Meer).

Im Jahre 54 v. stirbt Caesars Tochter Julia; sie war mit Pompeius verheiratet. Diese familiäre Trennung bedingt auch die politische.

52 v. Chr. wird Pompeius alleiniger Konsul; er stellt sich auf die Seite der Senatspartei und damit gegen Caesar. Der Senatsbeschluss lautet: Absetzung Caesars als Prokonsul. Um dies durchzusetzen, wird Pompeius mit uneingeschränkten Vollmachten ausgestattet.

Formal beginnt der Bürgerkrieg am 10. Januar 49 v. Chr. mit Caesars Überschreitung des Rubikon, dem Grenzfluss zwischen Gallia Cisalpina und Rom. Angeblich soll er dazu die Worte gesagt haben: Alea iacta est.

Innerhalb von nur drei Monaten erlangt Caesar die Kontrolle über Italien, die spanischen Provinzen, einst unter Pompeius’ Befehl. Caesar nimmt auch Marseille, früher Massilia, ein. Durch diese Siege wird Caesar Diktator von Rom.

Im Jahre 48 v. wird Caesar Konsul. Bei der Schlacht von Pharsalos (in Griechenland) wird Pompeius entscheidend geschlagen; bei seiner Flucht nach Ägypten wird er ermordet – angeblich von seinen eigenen Sklaven.

Caesar besetzt die ägyptische Hauptstadt Alexandria, benannt nach dem großen Feldherrn Alexander der Große – er ist Caesars Vorbild. In Alexandria verliebt sich Caesar in Cleopatra und unternimmt mit ihr eine Reise auf dem Nil. Sie bringt ihm den Sohn Caesarius zur Welt.

47 v. Chr. unterwirft Caesar Kleinasien.

Ein antiker Autor (Suëton) beschreibt Caesars äußeres Erscheinungsbild: er war von großer Statur, hatte eine weiße Gesichtsfarbe, wohlgeformte Gliedmaße, ein rundliches Gesicht, schwarze stechende Augen.

Caesars Macht basiert auf seiner Stellung als Diktator; dieses Amt wird ihm auf Lebenszeit verliehen; den Titel `rēx´ lehnt er ab. 

Im Jahre 45 v. Chr. erhält er neben dem Amt ´Diktator auf Lebenszeit´ auch noch das Amt des Konsuls für 10 Jahre; und er wird mit Ehrungen und weiteren Vollmachten ausgestattet; z. B. erhält er die Oberaufsicht über sämtliche Streitkräfte, er darf die Robe und den Goldkranz als Auszeichnung des siegreichen Feldherren tragen, er wird Pontifex Maximus (Oberpriester) und hat damit die Entscheidungsgewalt über sämtliche religiösen Belange.

Caesars Reformprogramm beinhaltet u. a. die Landzuweisung für seine Veteranen, eine Vereinfachung für den Erwerb des römischen Bürgerrechtes, die Einführung des bis heute gültigen Julianischen Kalenders, das Anlegen einer Bibliothek sowie die Trockenlegung der Pontinischen Sümpfe.

Caesars exponierte Machtposition in allen Staatsbereichen (Politik, Heer, Religion) stößt auf Widerstand bei den oppositionellen Senatsfamilien. Im Jahre 44 v. Chr. planen republikanische Senatoren, u. a. Brutus, Caesars Adoptivsohn, den Tyrannenmord: an den sogenannten „Iden des März“, also am 15. März wird Caesar ermordet. Ein bedeutender Zeitgenosse Caesars, Marcus Tullius Cicero, war nicht an der Verschwörung beteiligt, jedoch Augenzeuge.

Caesar war ein bedeutender Staatsmann, Feldherr und Autor.

Eine Theorie, die sich um seine Ermordung rankt, ist die des indirekten Selbstmordes.
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